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3.— 1.80, in Glanzleinwand gebunden M 4.50 2.70
ugsburg. Dir Huttler⸗Seitz' Verlh

Das Beſtreben C Unglaubens, die Naturwiſſenſchaft zum Kampfedie Offenbarung alarmieren, hat m den Reihen der chriſtlichen Apologetenden Wunſch wachgerufen, aus der Natur und thren Werken Gottes Daſein und
Herrlichkeit 3u beweiſen. Dieſem Wunſche iſt 5 vorliegende erk entſprungen.will Himmel und Tde als eme Sprache darſtellen, „we  E die HerrlichkeitGottes erzählen.“ Und es iſt ihm dieſe Aufgabe, ⁰ viel wir aus en durchgeſehenen Artikeln beurtheilen onnten, ohl gelungen. Nach Lorinſers „Buch
der Natur“ hat Bisle un Abhandlungen ſeinen Stoff nach der Dreigliederung:Schönheit, Zweck und Sinnbildlichkeit der Natur Uberſt geordnet, und hat
die bezügliche Literatur eine reichliche und aſſende Anwendung gefundenAngeſichts des chönen Zweckes und ſeiner trefflichen Durchführung empfehlen
wir dasſelbe den chriſtlichen Söhnen und Töchtern, für die es der Verfaſſer
zunächſt eſtimm hat, dann aber auch Lehrern Aund Predigern, die darin viel

werden
nützliche Material zur Vertiefung und Erläuterung de Unterrichtes finden

Freiſtadt. Profeſſor IDr Kerſtgens.
15 „Memoriale vitae Sacerdotalis“ AuCtore OClaudio

Aroisinet, Canonico Et Vicario Generali Precensi 1 Gallia.
Zwei Ausgaben ſind beſonders bekannt: Die eine bei der Buchhandlung

Waldbauer In Paſſau Preis in Ledereinband ſammt Porto 1.95
M 3.30 Die andere bei der Bu  andlung Pietro Marietti

Iun Turin Preis fl M 1.5  — rſtere usgabe iſt im ODetav  —  2
format und hat einen ſchönen, deutlichen Druck; die zweite im leinen
Format hat einen mitunter ſchlechten Druck.

Der fromme erfaſſer hat eigentlich dieſen koſtbaren Schatz, Aum mich o
auszudrücken, jenen Prieſtern 3u ihrem Troſte gewidmet, welche zur Zeit der
franzöſiſchen Revolution ˙ ſchmählich und unmenſchlich behandelt wurden und
Mul mit Noth ich durch die Flucht etten konnten. In ſeiner üheraus
anſprechenden Vorrede belobt den Muth und die Standhaftigkeit jener
Glaubenshelden und preist Frankreich lücklich, ſolche glaubensſtarke Prieſter
Erzogen aben; zugleich aber gedenkt mit ehmuth jener unglücklichen
Brüder, die theils abgeſchreckt durch die Drohungen und Grauſamkeiten der
Feinde ihres Vaterlandes, theils getäuſcht durch die Liſt und eitlen Ver⸗
ſprechungen der Empörer, threm Glauben und Berufe Untreu geworden ſind

In en folgenden ahren jedoch erfreute ſich dieſes Buch ſeiner
Vortrefflichkeit mehrerer Auflagen Die Vorzüge des Werkes ſind groß Der nhalt
bezieht ſich auf die Pflichten, welche dem Weltprieſter obliegen imn Hinſicht auf
Gott, auf den Nächſten und beſonders auf ich auf die Selbſtheiligung.
Zu dieſem Zwecke ird der Prieſter hingewieſen auf alle Tugenden, deren ſtand

5
hafte Ausübung der erhabene eru von ihm erfordert; wir aufmerkſam
gemacht auf die ielen efahren, die ihn von allen Seiten edrohen, und
ird ſehr nachdrücklich vor denſelben ewarnt. Vorzüglich aber ird angeſpielt
auf die eitlen Entſchuldigungen und Vorwände, mit denen „der Vater der Lüge“
jeden Prieſter zur Beſchönigung unzähliger Nachläſſigkeiten und Fehler ſo N
und häufig täuſchen ill auf die Liſt, auf die unausgeſetzten Anſtrengungen,
mit denen der Feind des Heiles hauptſächlich den iener im Heiligthume Gottes

ſtürzen Ucht. indem ihn, beginnend nit der Vernachläſſigung und Uher⸗
achtlaſſung cheinbar Unbedeutender Punkte, allmähli um m immer
ſchwerere und gefährlichere Fehler bringt. Und dies weiß der fromme
Verfaſſer auf anziehende und zUum Herzen ſprechende Weiſe darzuſtellen, daſs
ott ſe mn ſeiner väterlichen Ute und Liebe zun rieſter, Wie ſeinem
geliebten Sohne, 3u prechen ſcheint. Dazu ſind ann unzählige Stellen aus der
heiligen Schrift und Ausſprüche der Heiligen ſo geſchickt und refflich einge⸗
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flochten und verwendet, daſs das Buch als em Compendium aller Normen und
Vorſchriften, die m der heiligen Schrift und m den Werken der heiligen Väter
enthalten ſind und die Prieſter betreffen, erſcheint Zum Schluſſe ſoll noch das
Urtheil angeführt werden, welches der Dr Schrödl, Can. (CC

athed Passaviensis, der eine neue Ausgabe des Werkes beſorgte, m der Vor.
rede bringt: „HX unanimi consensione omnium, quibus de rebus V- Memo—
riali hoe vitae Sacerdotalis pertractatis sententiam ferre competit, nullus
ferme liber inveniri potest, qui melius et fficacius de Status Sacerdotalis
Offieiis et mediis Dro vita sancte instituenda ad gacerdotum Corda loquitur.“

daſs alſo dieſes vortreffliche Buch, dieſer treue und gute Freund, bei jedem
Prieſter ohne Ausnahme Eingang nden möchte! ies iſt ein herzlichſter und
aufrichtigſter un

Leifers (Tirol) Cooperator 0 Brigl.
16) Friedensblätter rgan des Pſalmenbundes und des Gebets⸗

vereines zUur Wiedervereinigung aller riſten. 8 UUIII Heraus⸗
egeben von 1e von Maſſow geb von ehr F  Ar die Redaction
verantwortlich Julius Hirſchberger, kath Stadtpfarrer zu Stettin.
Verlag von Dr M Huttler. ugsburg. Preis M 2.40 1.44
pro ahrgang; per zugeſandt 3.— 1.8  —

Der Pſalmenbun hat ſeit Oetober auch ſein Vereins-
＋

I die „Friedensblätter“. Es lag un der Natur der Sache, daſs ein
ſolches rgan geſchaffen werden muſste, wenn das Werk, welches Frau
Ulte von aſſow als ihre Lebensaufgabe betrachtet, Beſtand aben
Ein Verein ohne regelmäßig erſcheinendes Vereinsorgan hat In unſerer Zeit
keine Ausſicht auf förderliche Wirkſamkeit. Daſs die Gründerin des ſalmen⸗
Uundes elbſt die Sache In die Hand nahm, erſtan ſich ebenfalls ˙
ziemlich von elbſt; die Führerin des Kindes iſt immer die eigene
Mutter. An für das kann ES nich fehlen; denn das
Gebiet, auf welchem eS orientieren und ſammeln ſoll, iſt ungemeſſen eit.
Seine er Aufgabe iſt, das Intereſſe an der Wiedervereinigung zu wecken,
rege zu halten und zu ördern durch Gebet; der egen Gottes kann allein

tele ühren. Bis jetzt beten die Mitglieder des Pſalmenbundes täglich
einen beſtimmten Pſalm, welcher urch einen eigenen, V  M Huttler'ſchen
Verlage erſcheinenden kleinen Kalender (Preis Pfennige) für jeden Tag
bezeichnet iſt Für Laien dAre 8 nun jedenfalls wünſchenswert, ja noth⸗
wendig, daſs ſie eine billige, andliche lusgabe des ſalters beſäßen, die
mit ganz kurzen Anmerkungen zur Erklärung ſchwieriger Stellen verſehen
ſein müſste. Für Geiſtliche, Ordensperſonen und die Mitglieder der
Scapulierbruderſchaft vom erge Carmel, die ohnehin ſchon täglich einen
l des er beten, könnte die Theilnahme am Uunde vielleicht
dadurch erleichtert werden, daſs für ſie genügen rklärt würde,
ſie die täglich von ihnen gebeteten ſalmen auch Iun der Meinung des
Bundes auſopferten.

Ein weſentlicher Stoff der „Friedensblätter“, nit welchem bereits
begonnen iſt, wird die ireniſche Erklärung der Dogmen und religiöſen
Gebräuche der katholiſchen Kirche ſein, um die Vorurtheile zu zerſtreuen,
E. dieſerhalb In proteſtantiſchen Kreiſen herrſchen. Das iſt 10 das
en der Spaltung, we MWi Jahrhundert entſtanden, daſs nan


